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slowUp – ein Fest für den Zürichsee

Medienorientierung, 1.7.04 in Männedorf

Am 26. September 2004 findet zwischen Zürich und Rapperswil der erste slowUp Zürichsee statt. Was in sechs anderen Schweizer Regionen bereits mit grossem Erfolg stattfand, soll nun auch die Bevölkerung am Zürichsee erleben können: Für einen Tag steht die Seestrasse nur den Velofahrerinnen und Velofahrern, den Skaterinnen und Skaterin, den Joggerinnen und Joggern, den Kickboarderinnen und Kickboardern etc. zur Verfügung.

Losgelöst von der Alltagshektik geniessen Jung und Alt, Singles und Paare, Untrainierte und Sportliche die unbeschwerte, freie Fahrt und die wunderschöne Landschaft.  Man tut seiner Gesundheit etwas Gutes und entspannt sich beim Zusammensein mit Familie oder Freunden. Kurz: Ein slowUp ist ein Fest für die ganze Bevölkerung. Nicht umsonst ergab eine letztes Jahr publizierte Untersuchung der kantonalen Koordinationsstelle für Sport Velo fahren als beliebteste Sportart der Zürcherinnen und Zürcher. Dies ist mit ein Grund, warum das Organisationskomitee slowUp Zürichsee am 26. September 2004 mit rund 100'000 aktiv Teilnehmenden rechnet.

Der slowUp Zürichsee führt von der Kreuzstrasse im Zürcher Seefeld über Meilen bis nach Rapperswil und dauert von 10 bis 17 Uhr. Der Seedamm zwischen Rapperswil und Pfäffikon, die Fähre Horgen-Meilen und die grossen Verkehrsachsen in der Stadt Zürich bleiben für den motorisierten Verkehr geöffnet. Die Anreise soll zum allergrössten Teil mittels Human Powered Mobility HPM (Fortbewegung mit eigener Muskelkraft) erfolgen, da im Umkreis von 3 Kilometern der Route rund 250'000 Menschen leben. Die Zufahrt zu den Seegemeinden ist vollumfänglich gewährleistet. Ausgenommen sind die Liegenschaften, deren Ausfahrt direkt in die Seestrasse münden.

Alle betroffenen Gemeinden haben im Frühling positive, zum Teil sehr wohlwollende Grundsatzentscheide zum slowUp Zürichsee gefällt. In den letzten Wochen fanden mit allen Gemeinden sowie den Vertretern der Kantonspolizei Zürich und St. Gallen und der Verkehrsbetriebe Besprechungen statt, um die Detail-Verkehrskonzepte zu erarbeiten. Überall konnten geeignete Lösungen gefunden werden. Gestützt darauf wird das OK slowUp Zürichsee in den nächsten Tagen die offiziellen Gesuche bei den entsprechenden Behörden einreichen.

Getragen wird der slowUp Zürichsee von einem gleichnamigen Verein, der bei der überregionalen Tourismusorganisation Rapperswil Zürichsee Tourismus in Rapperswil domiziliert ist. Die Adresse ist kein Zufall: Initiiert wurde der slowUp Zürichsee von touristischen Kreisen. Dies gilt für die ganze slowUp-Serie: Die nationale Trägerschaft wird von der Stiftung Veloland Schweiz und von Schweiz Tourismus gebildet. Ein slowUp ist nicht nur ein Event der Human Powered Mobility. Er gibt der Region die Möglichkeit, sich als HPM-Destination und somit als Ferien- und Freizeitregion zu profilieren. Der Anlass löst eine grosse Wertschöpfung zum Beispiel in der Gastronomie und beim Velo- und Sportartikel-Gewerbe aus. Ein slowUp kann aber auch die regionale Identität stärken, wie das die slowUp Murtensee, Bodensee, Hochrhein oder Sempachersee vormachen.

Im Verhältnis zu den Teilnehmerzahlen bewegt sich das Budget in recht bescheidenem Rahmen. Das OK slowUp Zürichsee rechnet mit einem Budget von rund CHF 220'000.--. Dieser Betrag wird ausschliesslich aus den Beiträgen von Sponsoren (5-7 Hauptsponsoren, 5 – 7 lokale Sponsoren) und Partnern (3 –5 touristische Partner, 3 – 4 Medienpartner) finanziert, da keine Startgelder erhoben werden und mangels Zeitmessung keine strahlenden Sieger und keine Rekorde zu vermelden und damit keine Fernsehrechte zu vergeben sind. Für Organisation und Kommunikation von grosser Bedeutung ist, dass der slowUp Zürichsee 2004 mit dem am gleichen Tag in Zürich stattfindenden autofreien Tag "Zürich multimobil koordiniert wird. Damit können die Synergien in der Medienarbeit, in der Kommunikation und in der Organisation gegenseitig optimal genutzt werden. Für Sponsoren gilt denn auch die gute Botschaft, dass der grösste Teil des Budgets für die Kommunikation aufgewendet wird, während die Aufwendungen für Absperrungen, Sicherheit und Organisation zum grossen Teil von den anliegenden Gemeinden und mitwirkenden Organisationen getragen werden. 

Nebst den Aktivitäten in der Innenstadt entsteht entlang der Seestrasse eine einigartige Festmeile mit verschiedensten Attraktionen: Festbeizen, Chilbi, Suuserfest, Musik, etc. Diese erfährt in Rapperswil-Jona mit dem Anlass „Stadt der Genüsse“ einen weiteren Höhepunkt. Ebenfalls ein Highlight verspricht die Zürichsee-Trophy anlässlich des slowUp Zürichsee zu werden. Erstmals werden die originellsten HPM-Teilnehmer und – gefährte durch die Tourismusorganisation Rapperswil Zürichsee Tourismus ausgezeichnet. In diesem Sinne freut sich das OK slowUp Zürichsee im September auf viele fröhliche Menschen entlang des schönen Zürichsees.

Weitere Informationen unter www.slowUp.ch oder www.zuerichsee.ch 

